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Küdesheimer Keilung.
S553 &S

Olgüv für Wesheimn.UmgezeO.
KegrünSet 1877. 41 . Jahrgang.

M 56 Erscheint wöchentlich dreimal und kostet viertel¬
jährlich M- 1-20 ohne und Mk. 1,40 mit illustr.
Sonntagsblatt - Auswärts mit betr . Postausschlag.

Telephon Nr . 29b.

Rüdesheim a. Rh.
Montag , den 14 . Mai

Jnserationsgebühr : die viergespaltene Petitzeile
sür Rüdesheim 10 Pfg ., für auswärts 15 Pfg . ;
bei mehrmaliger Einrückung entsprechender Rabatt.
Druck u . Verlag von A. Meier  in Rüdesheim.

1917.

Der Krieg.
Der deutsche Generalstab

— meldet :-
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«b Großes Hauptquartier . 12. Mai . (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Aach stärkster Artillerievorbereitung griffen die

Engländer gestern Abend beiderseits der Straße Arraö
-Lens, Arras — Douai und Arras -Cambrai stellen-
mise in dichten Masten an . Größtenteils wurden

$!* Se durch unser Sperrfeuer abgewiesen. Wo es ihnen
zilang. in unsere Linie einzudringen , warf unser
Segenstoß sie verlustreich zurück. Am Bahnhof Roeux
M noch gekämpft. Heute Morgen haben sich nach
höchster Feuersteigerung zwischen Acheville und Queant

mehreren Stellen neue Kämpfe entwickelt.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Der Artilleriekampf wird an der Aiöne und in
der Champagne mit wechselnder Stärke fortgesetzt,
stei Cerny drängten wir die Franzosen in erbitterten
Wäinpsen am Rovellerücken zurück und hielten
msere dadurch oerbefferte Linie gegen einen feind-

n Angriff . Gefangene einer frisch eingesetzten
tziviston blieben dabei in unserer Hand.

Angriffe auf die Höhen 91 und 108 östlich ron
Nmy-au-Ba «. wurden in erbittertem Nahkampf ver¬
lustreich abgewiesen.

15 feindliche Flugzeuge sind gestern abgeschosten.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Geringe Gefechtstätigkeit.
Mazedonische Front:

Io . Cernabogen, beiderseits am Gradesnioa und
Aich vom Funa , sind erneute feindliche Angriffe
»hu« jeden Erfolg für den Gegner abgeschlagen. Auf

Höhen von Dobropolje (östlich der Cerna ) sind
leinere Kämpfe noch nicht abgeschlossen.
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«d Großes Hauptquartier , 13 . Mai . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die großen Angriffe der Engländer sind geschei-

iäl' Nach starker Artillerievorbereitung , die sich auf
dar ganze Schlachtfeld von Arras zwischen Lens
r»d Queant ausdehnte , brachen die Engländer in
di» frühen Morgenstunden zwischen Gavrelle und
du Ecarpe, beiderseits der Straße Arras —Cambrai
Ad bei Bullecourt gegen unsere Linien vor . In
Mux gelang es ihnen, einzudringen . An allen
Aderen Stellen wurden sie durch Feuer und im
Wainps unter schwersten Verlusten abgeschlagen.

Abends erfolgten beiderseits von Monchy mehrere
"Ae Angriffe, die gegenüber unserer tapferen Ver-
Adigung ebenfalls blutig scheiterten. Vorteile , welche
>i Engländer in Bullecourt erringen konnten, wur-

ihnen durch den schneidigen Gegenstoß eine«
^ardedataillons wieder entriffen. Heute sind um
as Dorf neue Kämpfe entbrannt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
8ä »reud es nördlich der Aisne zeitweilig ruhig

Worden ist, hat sich h,r Artilleriekanipf anr Aisne —
?nnie—Kanal und in der Champagne , nach Osten

nach Tghure übergreifend , wieder verschärft.
" näch,sicher Vorstoß der Franzosen beiderseits

kratze Corbeny —Pontavert blieb erfolgslos.

I- Feind verlor am 12 . 5 . in Luftkämpfen
iin ? ,? .̂ bhrfeuer von der Erde 3 Flugzeuge,
"»tl^ "iösischer Flieger mußte hiMer unseren Linien

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Keine Veränderungen.

Mazedonischen Front
Auf die Höhe von Dobropolje (östlich der Cerna)

und südlich von Huma wurden mehrere feindliche
Angriffe abgeschlagen. Die Stellungen sind dort rest¬
los und fest in unserer Hand.

vb Wien , 11 . Mai . (Nichtamtlich.) Amtlich wird
oerlautbart , 11. Mai 1917:

Oestlicher und süoöstlicher Kriegsschauplatz:
Nicht - Wesentliches.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Am unteren Jsonzo beiderseits lebhafte Flieger¬

tätigkeit.

wb Wien , 12 . Mai . (Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart , 12 . Mai 1917:

Oestl -cher Kriegsschauplatz:
Unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz:
An der Jsonzosront , von Tolmein abwärts , unter¬

hielten heute früh die Italiener durch mehrere Stunden
ein sehr starkes Feuer aus Geschützen aller Kaliber.
Sonst nichts zu melden.

wb Wien , 13 . Mai . (Nichtamtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 13. Mai . 1917 :

Nichts neues.
Italienischer Kriegsschauplatz:

Bei der Jsonzo -Armee sind gestern heftige Artil¬
leriekämpfe entbrannt.

Der Feind ließ zwischen Tolmein und Meer an
der ganzen Front seine Geschütze und Minenwerfer
in Tätigkeit treten . Das Feuer hielt die ganze Nacht
über an und dauert fort . Unsere Artillerie erwiderte
mit Erfolg . Auch in Kärnten und Tirol kommen
stellenweise beiderseits die Geschütze lebhafter zum
Wort.

Ereignisse zur See.
Berlin,  10 . Mai . (W . T . B . Amtlich .)

Nene U -Booterfolge im Atlantischen Ozean:
4 Dampfer und 3 Segler mit 21 6 ü 0 T on -
« e n . Unter den versenkten Schiffen befanden
sich u . a . folgende : Der bewaffnete englische
Dampfer „Hamilkar " (4811 Tonnen ) mit einer
Ladung Zucker , ferner zwei große bewaffnete
Dampfer und ein Dampfer mit einer Ladung
anscheinend Baumwolle , deren Namen nicht
festgestellt werden konnte . Die drei Segler
hatten Holz für England geladen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Berlin,  12 . Mai . (W . T . B . Amtlich .)

Bei einem Vorstoß leichter deutscher Streit¬
kräste in den Hoofden wurden am 10. Mai
5.40 Uhr vormittags östlich vom Nordhinder
Feuerschiff feindliche Streitkräste gesichtet , die
beim Naherkommen als drei moderne englische
kleine Kreuzer und vier Zerstörer erkannt
wurden . Es entwickelte sich zunächst ein
Ferngesecht in der Richtung auf die flandrische
Küste , das sich bis zur Thorntonbank hinzog.
Dort hielten sich die feindlichen Kreuzer zu¬
rück und unsere Streitkräste ermäßigten daher
ihre Fahrt , um den Feind auf nähere Schuß¬
weite herankommen zu lassen . Im weiteren
Verlauf des Gefechtes entstand auf einem
Zerstörer der feindlichen Linie,
infolge unserer Artilleriewirkung anscheinend
eine K e s s e l e x p l o s i o n . Der beschädigte
Zerstörer schied mit starker Steuerbordschlag-

seite aus und sank kurz darauf , wie einwand¬
frei beobachtet werden konnte . Unsere Streit-
kräftc stießen nunmehr auf die feindlichen , die
abdrehten und mit höchster Fahrt  An¬
schluß an ihre entfernt liegenden Kreuzer
suchten , und stellten zugleich das Feuer ein,
als der Gegner aus Sicht kam.  Auf un¬
serer Seite sind wederBeschädig ungen
noch  B e r l u st e eingetreten.

Am 10. Mai fanden mehrere feindliche Flie¬
gerangriffe auf Z e e b r ü g g e und Brügge
statt . Fm Ganzen wurden 60 Bomben ge¬
zählt . Militärischer Schaden ist nicht entstan¬
den . Ein feindliches Flugzeug wurde durch
unsere Abwehrgeschütze abgcschossen.

Es wurden versenkt : 8 Dampfer , 4 Segler
und 6 Fischerfahrzeuge mit 23 OOOBrutto-
Registertonnen.  Davon wurden drei
Dampfer und drei Segler im englischen Kanal
versenkt . Unter den versenkten Schiffen be¬
finden sich u . a . folgende : Die englischen be¬
waffneten Dampfer „Feltria " (5284 Tonnen)
mit Stückgut von Newyork nach Avonnwuth,
„Kinreß " (4120 Tonnen ) mit einer Ladung von
7200 Tonnen Weizen , die englischen Dampfer
„Ladn Mood " (2314 Tonnen ) mit 3500 Tonnen
Kupfer nach Swansea und „Greta ", die eng¬
lischen Segler „Jessie " mit Kohlen nach Frank¬
reich uüd „Josef " mit Kohlen nach Le Havre,
der englische Fischkutter „United ", der franzö¬
sische Fischkutter „Camarei " und ein unbekann¬
ter beladener Kohlendampfer . Mit den übri¬
gen versenkten Schissen sind ' u . a. folgende
Ladungen verloren gegangen : 3600 Tonnen
Mais von Saigon nach Dünkirchen , 3600 Ton¬
nen Eisenerz von Bent -Saf nach Boulogne,
220 Tonnen kondensierte Milch nach Le Havre
und eine Ladung - Stückgut nach London.

Berlin,  12 . Mai . (W . T . B . Amtlich .)
1. Russische Motorboote,  die am

Westeingang des Rigaer Meerbusens sich zeig¬
ten , wurden von unseren Batterien unter wirk¬
sames Feuer geuvmmen . Die seitliche Beob¬
achtung ergab , daß ein Boot zumSinken
gebracht und ein Boot schwer beschä¬
digt  wurde.

2. EinigcfeindlicheMonitorebe-
s ch o s s e n am 12. Mai morgens bei unsich¬
tigem Wetter auf große Entfernungen Zee-
b r ü g g e. Sie entfernten sich, als unsere
Batterien das Feuer eröffneten . Der Sach¬
schaden ist gering.  Keine Menschenver-
lnste . Zwei feindliche Flugzeuge wurden ab¬
geschossen.

3. Neue U - BooterfolgeimAtlan¬
tischen Ozean  und im englischen Kanal:
6 Dampfer , 7Segler , 12 Fischerfahrzeuge mit
29 500 Bruttoregistertonnen . Unter den ver¬
senkten befanden sich u . a. folgende : der eng¬
lische bewaffnete Dampfer „Cariba " (3679 T .)
mit 5000 Tonnen Zucker nach England, ' die
englischen Segler „Good Hope " und „Thomas ",
letztere mit Salz nach Neufundland, ' die fran¬
zösischen Segler „Jvonne " , „8a > Vicioire ",
Ladrilssie " , die mit einem vierten Segler,
dessen Namen nicht bekannt ist , zusammen in
demselben Geleitzug fuhren und Grubenholz
an Bord hatten , nachdem vorher der geleitende
bewaffnete französische Fischdampfer „ He
Kyade " vernichtet war ) die französischen
Fischerfahrzeuge „D 115" und „L 1283" ) der be¬
waffnete italienische Dampfer „ Francesco"
(3438 Tonnen ) ; der italienische Dampfer
„Stromboli " (5466 Tonnen ) mit einer Ladung
von 6239 Tonnen Stückgut , darunter 1200 T.
Stacheldraht , von Amerika nach Italien, ' der
russische Segler „Ernst Sophie ", mit 600 Ton¬
nen Salz ) ferner ein großer bewaffneter
Dampfer mit zwei Schornsteinen und Prome¬
nadendecks , dessen Name nicht festgestellt wer¬
den konnte . Mit den übrigen versenkten Schif¬
fen sind folgende Ladungen vernichtet worden:
3000 Tonnen Stückgut von Amerika nach
Frankreich und 3900 Tonnen Kohlen von Eng¬
land nach Oran.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.



Berlin , 12 . Mai . Ein verbreitetes Pariser
Blatt bringt ' laut „ Deutscher Tageszeitung " eine»
Leitartikel : „Behütet uns vor der Hun¬
gersnot !" , worin es u . a . herht : Dre Gefahr
sei groß , die Entente setze die eiuzrge Hoffnung
auf Amerika , dessen Schiffe die Verluste ersetzen
sollten , die durch die Tätigkeit der Tauchboote
entstanden seien . Es heiße jetzt keine falsche Scham
mehr haben , und sofort alle von Deutschland em-
gesührten Maßnahmen emzufuhren . Man gebe
uns sofort Brotkarten , Flerschkarten , Milchkar-
ten , sonst werden wir nlle Leiden von Ausg ^nun-
gelten und Belagerten erfüllen , wahrend wir
eigentlich die Angreifer sind.

Zum U - Boot krieg  schreibt der „ Temps " :
Es sei unbestreitbar , daß dessen Wirkungen m
beträchtlichem Maße zunehmen und die B e r -
vroviantierung der Alliierten an
Nahrungsmitteln und Waffen in

'“ T . fttrt « , 1° . M - i . (» » 0 ®«
Pmuidenei Berichterstatter des „Amsterdamer
Handelsblads " meldet , daß ein als Fischcrfahr-
zeug verkleidetes deutsches U - Boot
vorige Woche in einen s ch o t t i s che n H a f e n
an der Lstlüste cingedrnngen sei , dort den
norwegischen Dampfer „Gerda versenkt
und eilt anderes Schiff beschädig  t habe.

Berlin,  11 . Mai . (W. B . Amtlich .) Am
4. Mai sichtete eines unserer U-Boote nn Sperr¬
gebiet der Biscaha , etwa 25 Seemeilen noro-
lich Bahonne , sechs mit nördlichem Kurs neben
einander fahrende Fischdampfe  r , von denen
der auf dem Ostflügel stehende die spanische
Flagge und Neutralitäts - Abzeichen
führte . Der Kommandant des U-Uootes beschloß,
die vermeintlichen spanischen Fahrzeuge zunächst
anznhaltcn in der Annahme , daß sie infolge
fehlerhafter Navigierung und ungewollt rn das
Sperrgebiet geraten wären . Auf den Signal¬
befehl des U-Bootes zum Stoppen drehte ein
Teil der Fischdampfer aus das U-Boot zu , der
andere Teil versuchte zu entkommen . Bon
ersteren führten zwei Dampfer weder Uaggen
noch Abzeichen , einer spanische Neutra litäts-
Abreichen,  aber keine Flaggen , ein vierter
eine nicht erkennbare Flagge . Das U-Boot ver¬
legte den Dampfern nunmehr den Weg und schoß
alsdann einen Warnungsschuß ab . Unmittelbar
darauf eröffne ten drei von b eu Fisch¬
dampfern das Feuer,  auf das U-Boot,
Perlaufe des sich entipinnenden Artilleriekampies
wurde ein Fischdampfer durch Geschützfeuer ver¬
senkt, drei weitere niedergekämpft und später mit
Sprengpatronen versenkt . Hierbei wurden zwei
iranzösische 3,7 Zentimeter ^Gtzschütze mit Muni¬
tion erbeutet . ^Die übrigen beiden Fischdampker,
die deutlich erkennbar spanische Abzeichen und
Flaggen führten und anscheinend spanischer Na¬
tionalität waren , entkamen . Der Vorfall zeigt,
daß die Franzosen zur Bekämpfung unserer ll-
Boote nickt davor zurückschrecken , spanische Fi-
schersabrzeuge ans das schwerste zu gefährden,
indem sie sich ihnen anschließen , um sie als
Deckung für ihre U-Bootfällen zu benutzen.

Zum Umsturz in Rutzland.
Berlin,  13 . Mai . Die Zeitung Maxim

Gorkis „Nowaja Schisn " schreibt , der Beschluß
des Arbeiterrates auf Beschickung der Stock¬
holmer Friedenskonferenz habe seinen Grund
in dem völligen Verzweifeln ander

militärischen Lage Nntzlands und
der Notwendigkeit schleunigstens Handelns.
Die Mainote sei ein gänzlich mißglückter Ver¬
such der Regierung , die den Krieg bis zum
völligen Siege durchzuführen erklärt habe.
Zur Durchführung irgend einer militärischen
Unternehmung fehle aber jede Möglichkeit.
Jede kriegerische Aeußerung stärke nur die
verhängnisvolle militärische Macht des Fein¬
des , die von der russischen Regierung nicht be¬
kämpft werden könne . Die vorläufige Regie¬
rung müsse aus dieser Lage heraus von den
Verbündeten ein neues Friedensprogramm
fordern . In den gemeinsamen Beratungen
des Arbeiterrates bestätigen die Minister nach
amtlichen Meldungen die h o f f n u n g s l o s e
Lage Rußlands.  Gutschkow sagte , dre
jetzt vorliegenden Tatsachen raubten die
letzte Hoffnung . Die Lage sei verhängnisvoll,
die Lage der Armee im besonderen wecke größte
Besorgnis . Schingarew erklärte die Hoffnung
auf Regelung der Ernährnngsfrage für rein
phantastisch . Diese verzweifelte Lage hat auch
den Wassenstillstaud zwischen Regierung , und
Arbeiterrat herbeigeführt . Russische sozialistnche
Zeitungen erklären , daß das bewußte russische
Proletariat die baldige Wiederherstellung des
Gesamtfriedeus als die wichtigste eigene An¬
gelegenheit betrachte . Es fordert , daß alle
kriegsverlängernden Kriegsziele und sonstigen
Wünsche unzweideutig abgelchnt werden.

Amsterdam,  13 . Mai . (W. T .-B . Nichtamt¬
lich.) Neuter meldet aus Petersburg:  Eine
Bande von etwa 3 0 Anarchisten  aus Peters¬
burg und Schlüssellmrg , die mit Gewehren , Re¬
volvern und Bomben bewaffnet war , setzte sich
in den Besitz des Hauses des Herzogs von Lench-
tenberg in der Nähe des Marientheaters , um
darin ihr großes Hauptauartier aufzuschlageu.
Sie weigerte sich trotz einer Weisung des Arbeitcr-
und Soldatenrates , das Haus zu verlassen . Der
Bezirkskommandant hat das Haus von Truppen
un,stellen lassen . Nach einer weiteren Depesche hat
der Kommandant von Petersburg Kornilofs
seine Entlassung gegeben.

Berlin , 12 . Mai . Die „ B . Z . am Mittag"
meldet aus Basel : Aus Petersburg berichtet die
„Daily Mail " , daß der Arbeiterrat eine allgemeine
Kampfruhe an den Fronten bis zur Abstimmung des
Volkes verlangt habe.

* **
Zürich,  11 . Mai . Die „ Neuen Zürch.

Nachr ." melden ans Mailand : Der militärische
Mitarbeiter der Turiuer „Stampa " schreibt
ohne Zensurbehinderung : Die Offensive
a n d e r W c stfrvnt  sei nach anfänglich gün¬
stiger Entwicklung auf Schmierigkeiten
gestoßen , deren Vorhandensein man nicht
kannte . Die ganze Weiterentwicklung habe
schließlich den Beweis erbracht , daß die fran-
sösische und englische Heeresleitung nicht
über die für ein sicheres Gelingen notwen¬
dige  U e b e r l c g h e i t verfügen.

Der Pariser Vertreter des katholischen
Hanptvrgans in Holland „Tyd " schickt einen
Brief vom 18. April , den , wie das Blatt be¬
sonders hervvrhebt , die französische Zensur pas¬
sieren ließ , und in dem unter anderem gesagt
wird : Das Wort Frieden auszusprcchen , mag
im Augenblick , wo die schrecklichste aller Schlach¬
ten ausgefochten wird , paradox erscheinen.
Und doch festigt sich auch in Paris mehr und
mehr die Ueberzeugung , daß die militari-

fwmpelbamie
Roman von Horst Bodemer.

38] (Nachdruck verboten.)
Jetzt rührte Emrich des Kindes Weinen

nicht ! Seine Gedanken nahmen ihn vollauf in
Anspruch . Der Herr Oberförster war telegraphisch
aus Königsberg zurückgerufen worden . . . morgen
früh würde er seinem Vorgesetzten gegenüber¬
stehen und dann hieß es, sich die Last vom
Herzen heruntergeredet , mochte kommen was da
wollte ! . . . Natürlich jagte man ihn aus Amt
und Brot , weit weg mußte er gehen , an einen
Ort , in dem ihn keiner kannte ! Er war doch
ein Mann in den besten Jahren , der sich vor
keiner Arbeit scheute, ein neues Leben mußte er
sich zurechtzimmern . Da fiel sein Blick wieder
auf das Kind ! . . . Das würde heranwachsen
und er konnte nichts für sein Hannchen tun . es
blieb ein Krüppel ! . . . Der Herr Medizinalrat
hatte es ja noch heute früh gesagt : Besser ist's,
es geschieht bald etwas ! Das hieß doch nichts
anderes als : Höchste Zeit wird 's — allerhöchste
Zeit ! „ , ^ .

Da fiel Emrich wieder mit einem dumpfen
Schmerzenslaute auf seinen SMhl zurück.

Das arme Kind wußte gar mcht, was es
denken sollte , es kauerte fick in eine Ecke neben
die beiden Puppen und schluchzte vor sich hin.

Und am Ofen lag Hektar im Wundfieber
und versuchte den Verband vom Kopfe herunter-
zureitzen, niemand achtete auf ihn . Männe war
mit Frau Emrich zum Pastor gegangen.

Dunkler wurde es im Zimmer , die Sonne
war verschwunden , die kalte Abendluft kam zum
geöffneten Fenster herein . Da bekam das Kind

einen Hustenanfall . Emrich erwachte aus seinen
Grübeleien , er stand auf und schloß das Fenster.

In diesem Augenblick kam seine Frau zurück.
„Der Herr Pastor läßt schön grüßen , er ver¬

stände dich, morgen abend um acht will er vor¬
sprechen!"

Emrich nickte nur . sah einmal flüchtig nach
seiner Frau hin , die sich mit Hektars Verband
zu schaffen machte und dann nach der Küche ging.

Dampfende Kartoffeln , goldgelbe Butter
und einen Matjeshering trug sie auf.

„Jetzt mußt du aber essen!"
Er würgte einige Bissen hinunter , trank

einen Schnaps dazu und dann fielen ihm vor
Abspannung die Lider über die Augen.

Frau Emrich half ihm beim Ausziehen,
nach wenigen Minuten war der Förster in üefen
Schlaf versunken.

Lange stand sie noch am Bette , biß die Zähne
zusammen und fuhr sich immer wieder mit der
zitternden Hand über die heiße Stirn . Bitter¬
böse Zeiten kamen jetzt für sie, sie kannte doch
ihren Mann ! Der würde schwer daran zu
tragen haben , daß er ein Menschenleben ver¬
nichtet hatte , aber sie wußte auch, über Jahr
und Tag brachte sie ihn drüber hinweg . Vor
allen Dingen hieß es : fort von hier ! Das
wollte sie auch dem Herrn Oberförster morgen
gleich sagen. .

Der Gedanke machte sie ruhrger . Sre zog
Hannchen aus , betete mit dem Kinde , sah dann
noch einmal nach ihrem Vieh und legte sich
dann auch hin . Ruhig lag ihr Mann , ruhig
gingen seine Atemzüge, das war gut , da wurde
er morgen wieder einen klaren Kops haben . . —
sind diese Nacht rumorte sicher kein Wilddieb
im Revier!

schon Ereignisse zwar von Einfluß, ^ Ksenba
nicht di e Haup ts  a che sind. Die M>-i»,. .V. „gchHauptsache  sind
in Frankreich sei jedenfalls allgemein , daß J Ln
uns nahe, vielleicht sehr nahe , hc^ * n.

noch

Frieden  befinden.
Berlin, 12. Mai . Die Behauptung
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Schweiz. Grenze, 11. Mai. (zf.) Einer Sch
zer Korrespond nzmeldung aus London zufolge
klärte der frühere Ministerpräsident Asquilh in ^
großen Versammlung vor seinen Wählern am t
Mai , die steigende U-Bootgefahr stelle England j ßL „ a <
den nächsten Wochen vor die folgenschwersten p,™ "
tischen E . tscheidungen.

Kristiania , n . Mai . Hiesige Blätter rneli
die Ankunft von 1700 norwegischen Seeleutm mg
England , wobei das Blalt „Sjociarts Tidend,' 1
das schlechte Aussehen der Leute infolge man,,!
hasler Ernährung in England hervorhebt.

Politische Rundschau.
>vb Berlin , l2 . Mai . Der . Verein

Zeitungsverleger richtete gestern an den Reichskan^
nachstehendes Telegramm:

Aeußerungen , die aus Kreisen unserer MilMg
an uns gelangten, drücken auf Grund des Telegran ^
das einige Berliner Zeitungen , die zum Verein gtoj
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städtischer Zeitungsverleger sich zusammengeschlch k>wurde
hier,haben, am 8. Mai an Eure Exzellenz richteten. i|,

lebhafte Besorgnis aus . daß eine bevorzugte Belisi, Mt be
rung dieser Zeitungen mit Druckpapier erfolgen körn»,, EenK
Wir halten es für unsere Pflicht , zum Ausdruckz, fliehen,
bringen, daß nicht nur die Grob -Berliner Zeilm *
unter dem Mangel an Druckpapier leiben , foitbi
auch große, mittlere und kleinere Verleger in
Teilen des Deutschen Reiches . Sie erheben
Forderung einer gleichmäßigen Verteilung des &
handenen und zu erzeugenden Druckpapiers und blb
in ihren Aeußerungen zum Ausdruck , daß das
scheinen der Provinzzeitungen zur Erhaltung
Stimmung im Volke und aus allgemeinen politis
Gründen mindestens ebenso wichtig ist, wie das ciniz
Berliner Zeitungen.

Berlin, n . Mai. Dem Landeseisenbahnrrl
Staatsniinister v. Breitenbach eine Vorlage zugch
lasten, nach der eine Erhöhung der regelrechten öi
Heilssätze für die Personenbeförderung Voraussicht!
zum ! . Januar 1918 eintreten wird . Die „VossijMcknzu
Zeitung " teilt darüber mit : Eine Verleuerung dumm m
Fahrpreise ist soweit bedingt , als die vom Reichs kMd ge:
tag beschlosienen Verkehrssteuer besteht, die « da#t) an
1. Klasse 16 pCt ., in der 2 . Klaffe 14 pCt., >>« Nickel:
der 3 . Klaffe l 2 pCt ., und in der 4 . Klaffe 10 pA ichdie He
des Fahrpreises beträgt . Die EisenbahnverwalwizPlanung
steht sich aber mit Rücksicht auf die starke Steigmm^ ötigteii
aller ihrer Ausgaben , besonders wegen des AnwaW
der Kosten für die Rohst ffe genötigt , die Fahrprm
noch über den Steuerzuschag hinaus zu erhöhen, n>»
zwar will sie die der Berechnung der Fahrprch
zu Grunde liegenden Einheitssätze zunächst zu Guns«
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Auf die Depesche hin war der Oberförster

Reinbrecht sofort nach Gumbinnen gereist, hatte
eine lange Unterredung mit dem Staatsanwalt
gehabt , Lüderitz im Krankenhause ausgesucht, dem
es viel bester ging , und war dann in seinem
Wagen , den er sich telephonisch nach der Stadt
bestellt hatte , schleunigst nach Hause gefahren

Als er sein Amtszimmer betrat , erhob IM
Emrich von einem Stuhle . Dicke Tränensäcke
hingen ihm unter den Augen , sein Blick irrte
am Boden entlang . Der Oberförster legte wm
freundlich die Hand auf die Schulter . Er füW«1
wie Emrich zusammenzuckte. ,

„Kommen Sie mit in mein Arbeitszimmer!
— So , setzen Sie sich da in den Ledersessel und
machen Sie sich keine allzu trüben Gedanken.
In unserm Berufe muß man mit solchen Dmgen
rechnen ! — Der Herr Staatsanwalt hat mn
schon gesagt," — wieder zuckte Emrich zusammen,
— „daß Sie die böse Geschichte höllisch m»'
genommen hätte ! — Aber so setzen Sie sich
lieber Emrich. Sie zittern ja am ganzen Leive.

Doch der Förster blieb stehen, langsam tẑ v
er den Kopf, sah seinen Vorgesetzten an un
mußte gleich wieder die Augen Niederschlagen.

„Herr Oberförster , da ist manches nicht
der Ordnung . . . ."

Mühsam rangen sich die Worte aus Emri«
Kehle. Reinbrecht sah ihn verständnislos a
Und als der Förster stuinm stehen blieb , rede
ihm sein Vorgesetzter gut zu.

„So reden Sie sich erst einmal Ihre
vom Herzen !"

(Fortsetzung folgt .)
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lnß , ^ Dnbahnverwaltung um 10 pCt . erhöhen , wozu
Nein,, " , noch die obengenannten Steuerzuschläge treten
' % dien- Sie kommt aus diese Weise zu den neuen
' b e >̂ L : 4.  Klaffe 2 .4 Pfg ., 3 . Klaffe 3. 7 Pfennig,

Klaffe 5 . 7 Psg ., 1 . Klaffe 9 Pfg . (gegenüber
n (V ^ lii* 3/ 4 ’/ 2' 7 Püning ) für einen Kilometer,
d) ii« bedeulet gegenüber den alten Einheitssätzen eine

,tö rt i,7j zhung bei der 4 . Klaffe um 20 Prozent , bei der
Tatsache! Klaffe um 23,33 pCt .,bei der 2 . um 26,67 pCt .,
auch Ä 1. um 28,7 pCt . Die tatsächliche Verteuerung

r die , Fahrpreise ist hierbei jedoch verschieden , da zu
ir-' se ^ sichtigen ist daß zu den alten Sätzen bei Fahr-
u h e. 1 ^ von 60 Psg . an aufwärts in der I .— 3 . Kl.
iet  Ech ^ Lghrkarlensternpel tritt , der künftig fortfällt . Wie
|'' ' o[8e tt die neuen zu den alten Fahrpreisen verhalten,
ch in kik, f jv der Vorlage in einer Reihe van Beispielen
;n am ! M . Der Minister glaubt , daß eine in solchem
mftlanb j, L en  gehaltene Tariferhöhung die richtige Mitte
r '* en  Voli ^ zwischen deni unabweisbar hervortretenden Be-

^ ,tzis der Eisenbahnverwaltung , ihre Einnahmen
Meid, ^der Ausgabe -Steigerung in Einklang zu halten,

t* J  oiij dem nach wie vor berechtigten Verlangen des
^idendk Publikums , eine preiswerte Beförderung

e maiißii ! jj nDcn-  Er weift darauf hin , daß der Reisende
nach dieser Preissteigerung in Preußen billiger

ftn wird , als in den meisten außerdeutschen Län-
^ die durch Kriegsverhältniffe gez ungen , größten-
/ viel weitergehende Preiserhöhungen bereits vor-
Mwen haben.Deutsch,

'ichskauß,

Mitglied,
legrar , „j
-rein grch

Vermischte Nachrichten.
» Rüdesheim , 14 . Mai . Auf allerhöchsten Be-

vaeHH wurde dem Gefr . Willi Weber,  Architekt,
steten j !» hier, z. Zt . beim Verkehrsosfizier vom Platz,
rte Belifi-. i»lge besonderer technischer Leistungen ans dem
Igenfönuj Mchen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz II . Klasse
usdruck « üliehe«.

fteilum . * Rüdesheim , 14 . Mai . Die Personenfahrten
n, soiidm» Köln -Düsseldorfer Dampsschiffsahrtsgesellschaft
r ' in all» «iden mit dem gestrigen Tage wieder ausgenommen,
rbeben ti Sfinden von hiesiger Station folgende Fahrten

d,z M1 ü : nach Koblenz -Köln 10 .20 , 11 .40 (Schnellsahrt ) ,
»nd blim >0 (Sonn - und Feiertags ), 5 .20 , 7 .35 (bis 15.
! das ch, Gst einschl . nur bis Bingen ) ; nach Mainz 12 .40,
iltung i« 20, 6,30 (Schnellfahrt ) , 8 .05 ( bis 15 . August

politisch, # •)• — Die Niederländische Dampsschiffreederei
das eini,, D oom 16 . Mai folgende Fahrten aussühren : nach

blmz-Köln : 8 . 30 , l0 .50 , 5 .35 ; nach Mainz 1.35,
>5, 7 .20.

^Rüdesheim . 14 . Mai . (Außerkurssetzung von
kr - und Nickelgeld .) Das Reichsschatzamt bestellte
lich größere Mengen Zink bei den verschiedenen

ifm zur Herstellung von Münzen . Die Prägungen
dm mit der größten Beschleunigung erfolgen,

genügende Mengen Zinkmünzen geprägt sind,
bi; tn da w an die geplante Außerkurssetzung der Silber-
4 pCt., il «d Nickelmünzen herangegangen . — Das mögen
ffe 10 M ichdie Herrschaften merken , die ihre vaterländische
oerwalninj Innung neuerdings durch Hamstepn von Hartgeld
Steige» «tätigten.

diu des heim,  14 . Mai . Ausstellung von
Atöpflanzen für die Küche und das Haus,
ist gestrigen Sonntag begann eine Ausstel-
Intig von Wildpflanzen zum Gebrauch in der
We , für Gemüft , Salate , .Haustee usw . in nach-
«fienhen Orten des Rheingaus : In Eltville
sei Wilhelm Müller , Ecke Schwalbacher - und

ergftraBe , Drogenhandlung ; in Hatten-
fim bei Heinrich Müller , Hauptstraße ; in
iiitkel hei Geschw . Meyer , Bäckerei , Haupt¬
last ; in Marienthal  in der Rahe der Wall-
Msstrche : in Rüdesheim  bei Kolonial-
ionnhaudstlng Becker , Schmidtstraffe . Ausstellun-
W>in weiteren Orten des Rheingaus folgen.
P Ausstellung wird der genauen Besichtigung
WVubstkums empfohlen
( - Geisenheim,  10 . Mai . Nach kurzem Lei-

verschied dahier im Alter von 50 Jahren,
^iiMternehmer Peter Haas.
, G Hattenheim. 12. Mai. Am Montag, den
*• Mm nehmen die Rheingauer Weinversteigerungen

dein Gräflich von Schönbom ' schen Rentamt ihren
Mang . Zum Ausgebot kommen : 8/2 Stück 1916er,
W Stück, 2/4 Stück 1915er , sowie 2/4 Stück

ller aus den besten Lagen von Lorch , Rüdesheim,

Anheim , Hattenheim , Hochheim und Erbach . Un-
ganz hervorragende Gewächse,

man das größte Interesse entgegenbringt,
b/ '^ em läßt noch an demselben Tag Herr Eduard

«knnann aus Hallgarten 22/2 Stück ganz vor-
Wche 19j 5er aus den Gemarkungen von Hall¬
ig und Hattenheim versteigern . Am Dienstag

zu Erbach hie Versteigerung der König !. Prinzl.

^ 'Nlsiration Schloff Neinhartshausen statt . Es
Halbstück verschiedener Jahrgänge zur

L^ stgerung' wobei diesmal neben den 1915er 3
191 ler und 1 Halbstück 1909er von ganz

u n~ fische und Eleganz sind . Am Mittwoch , den,« . ..
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Ql >st sodann die Versteigerung von Freiherr

von Künsberg — Langerstadt aus Oestrich mit 22/2
Stück und 2/4 Stück , verschiedener Jahrgänge . Im
Anschluß bringt W . Rasch aus Oestrich 18/2 Stück
und 2/4 Stück Oestricher , sowie Geschw . Böhm aus
Mittelheim 19/2 und 2/4 Stück aus den Jahrgängen
1916 , 1915 und 1914 zum Ausgebot . Das Bren¬
ta nosche Gut zu Winkel versteigert am Freitag , den
18 Mai 39/2 Stück 1915er , 7/2 Stück 1914er
und 3/2 Stück 1911er . Unter dieser Collektion be¬
finden fich wieder hervorragende Edelgewächse , welche
sicher bei den Steigliebhabcrn großen Anklang finden
dürften . An demselben Tag gelangen noch von
Kommerzienrat I . Krayer Erben 35/2 Stück 1915er
Johannisberger zur Versteigerung . Am Samstag,
den 19 . Mai finden die zwei Weinversteigerungen
von der Gräsl . von Francken — Sierstorpff ' schen vorm.
Freihl . von Stumm - Halberg 'schen Verwaltung und
von der Gräflich von der Grüben — Verwaltung
statt . Die erster « Verwaltung läßt 30 Halbstück
1915er und 3/2 Stück 19Her , und die Letztere 7/2
Stück 1916 und 15 Halbstück 1915er Weine aus
den bevorzugtesten Lagen des Rheingaues versteigern.

Eltville , II . Mai . Ein neuer Rekordpreis . —
132 080 Mark sür ein Stück . Heute , am zweiten
Versteigerungstage der Weinversteigerungen der Ver¬
einigung Rheingauer Weingutsbesitzer gelangten die
Gräflich Eltzischen Weine aus den Gütern zu Elt¬
ville , Rauenthal und Kiedrich zum Ausgebot . Es
handelte sich um 1916er und 1915er Weine und
zwar insgesamt 77 Nummern . Wenn gestern ein
Höchstpreis für Hattenheimer Nußbrunnen mit 96 640
Mark für das Stück bei Langwerth von Simmern
erzielt wurde , so wurde dieser heute ganz bedeutend
geschlagen , denn der heutige Höchstpreis , der für
Rauenthaler Baiken Herberg Trockenbeeren -AuSlese
erlöst wurde , stellte sich auf nicht weniger als 132080
Mark sür die 1200 Liter , einen Preis , der dem
Betrag von 111 .60 für das Liter entspricht . Die
höchsten Preise sür die 1200 Liter 1915er betrugen
heute überhaupt 18 000 , 18620 , 20 020 , 20120,
20 300 , 21 320 , 22 000 , 22 200 , 24 520 , 28000,
29 360 , 30080 , 30820 , 42080 , 64600 und
132 080 Mark . — Der Durchschnittspreis für das
Stück 1915er stellte sich auf >5 640 Mark . Für
zusammen 75 Halb - und 2 Viertelstück wurden
532 620 Mark erlöst , ohne Fässer.

Schierstein , N . Mai . An den Folgen einer Fisch¬
vergiftung verstarb hier im Alter von 60 Jahren der
evangelische Pfarrer Steubing . Der noch rüstige
Seelsorger erfreute sich in weiten Kreisen allgemeiner
Beliebtheit.

Aus dem Rheingau , H . Mai. Die Arbeiten
in den Weinbergen werden bei gutem Wetter in
der besten Weise gefördert und gehen gut voran.
ES ist auch noch viel zu tun , und die Arbeit kostet
Geld , da die Entlohnungen sehr gestiegen sind , aber
man wird schon damit fertig werden . Die Reben
find in ihrer Entwicklung noch sehr zurück . Dies
schadet aber nicht viel , denn das werden sie nach¬
holen . Die Versteigerungen der Vereinigung Rhein¬
gauer Weingutsbefitzer haben eingesetzt . Sie bringen
grobe Ergebnisse und Preise . Die meisten haben noch
stattzufinden.

B v r n h o s e n , 9. Mm . Die im 65aut>eu >onb
Rhein -Mosel zusammengeschlossenen Vereine kath.
Kausleute beschlossen auf der an die i,. u £,e Mai-
wa/lsahrt nach hier anschließenden Gauversamm¬
lung folgende Kundgebung : „ Die in Bornhosen
gelegentlich der Gauwallfahrt versammelten Mit¬
glieder des Rhein -Moselgaues de? Verbandes
katholischer kaufmännischer Vereine benutzt diese
Gelegenheit zu einer Kundgebung des Dankes
an die deutsche Wehrmacht zu Land und zur
See für ihre heldenhafte Verteidigung des Vater¬
landes . Sie vertrauen fest ans den deutsche»
Heidensinn , daß er den Sieg erringen werde
und einen ehrenvollen Frieden , der Deutschland
ihm neue Kraft und neuen Aufschwung bringen
soft . Sie erwarten insbesondere auch eine sitt¬
liche Erneuerung und Erhebung des deutschen
Kolkes , die schon während des Krieges beginnen
und ihren Ausdruck finden möge in der macht-
votien Einigkeit und in der glühen ., en Begeiste¬
rung sür das Höchste, im verständnisvollen frieo-
lichen Zusammenarbeiten aller Stände und Be¬
rnte ." Tie Zahl der Teilnehmer an oer Wall¬
fahrt betrug etiva 240.

* SSo in Rhei  n . Die Verewigung der Wucher¬
preise macht gute Fortschritte . Da ein Keil be¬
kanntlich den anderen treibt , und die Fleisch-
preise aus die Geflügel - und Fischpreise geradezu
verheerend gewirkt haben , so werden umgekehrt
dauernd hohe Fischpreise auch die Preis ? ariderer
Lebensmittel u,ngünstig beeinslüssen . Soeben
wurde die rechtsrheinische Rheinsischerü ourch
den Kgl . Forstmeister in St . Goarshausen neu
verpachtet . Dabei erzielte die Strecke Bornhofen-
Ehrenthal , die bisher für .32 Mark verpachtet
war . 1Cf>0 Mark . Die nur reichlich halb so lange
Strecke Ehrenthat -Wollmich brachte 800 Mark.
Eine andere , nur 200 Meter lange , bisher für
15 Mark verpachtete Stelle , brachte 100 Mark.
Kriegspreise ; wird man sagen . Aber die Verpach¬

tung geschah aus nicht tvcniger als neun Jahre,
und dadurch dürften die Kriegspreise für ab¬
sehbare Zeiten als Mindestpreise festgelestt iuoroen
sein.

Aus Hesse  n . Warnung für preußische
„Hamsterer " ! Die hessische Regierung Da*
gegen das Kartoffelhamstern der Stadtbeuok»
ner ans dem Lanoe strenge polizeilich . Mas ; -
nahmeit angenDttct . Die Ortspolizeibehörde
und die Gendarmerie sind verpflichtet , alle
Landwirte , welche Kartoffeln ohne Bezugs¬
cheine abgeben , zur Anzeige zu bringen . Sind

die Höchstpreise überschritten worden , dann
tritt noch Bestrafung wegen Lebensnrittel-
wuchers ein . Die Bahnzügc  sind von der
Gendarmerie regelmäßig nach gehamsterten
Kartoffeln zu kontrollieren und alle Vorräte
zu gunsten der Kommunalverbände ohne
Bergütnng zu beschlagnahmen . Außerdem
sind die Besitzer gehamsterter Kartoffeln wegen
Uebcrnet « ng der Bestimmungen betr . Aus¬
fuhrverbot von . Kartoffeln zur Strafanzeige
zu bringen . Im Mainzer Hauptbahnhof wur¬
den am Montaguachmittag nach einer Kontrolle
des aus der Richtung Alzey cinlaufenden
Zuges durch die Mainzer Gendarmerie und
die Bahnhofspolizci zahlreichen Frankfurter
und Wiesbadener Frauen  die geham¬
sterten Kartoffeln (etwa 20 Ztr .) konfisziert.

Letzte Nachrichten.
wt > Großes Hauptquartier , 14 . Mai . ( Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An der Küste im Ipern - und Wytschaetebogen

nahm die Artillerietätigkeit zeitweise zu . Nachdem

das starke Artilleriefeuer auf dem Kampffeld von

ArraS tagsüber stellenweise nachgelaffen hatte , setzte

eS abends zwischen LenS und Queant mit erneuter

Heftigkeit ein . Englische Teilvorstöße bei Oppy und

Famydux scheiterten . Die Kämpfe bei Bullecourt

wurden mit Erbitterung fortgesetzt . In zähem Ringen

behaupteten wir die Trümmerstätte des Dorfe « gegen

mehrere feindliche Angriffe.

In St . Quentin wird die Zerstörung durch Be¬

schießung des Feindes täglich größer.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

An der Aisnesront ist die Lage unverändert . In

der Champagne erreichte der Artilleriekampf besonders

zwischen Prunay und Auberive beträchtliche Stärke.

Der Feind verlor gestern 12 Flugzeuge und

I Fesselballon . Leutnant Wolff schoß seinen 30 .,

Leutnant Freiherr v . Richthofen seinen 24 . Gegner ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Geringe Gefechtstätigkeit.

Mazedonische Front:

Zwischen Prespasee und Wardar blieb die Ar¬

tillerietätigkeit lebhaft . An einzelnen Stellen gegen

unsere Linien vorgehender Feind wurde abgewiesen.
Der erste Generalquartiermeister:

Ludendorff.

Redaktion : I . V. : E. Reiblina,
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, bei dem

Hinscheiden meiner lieben Gattin, unserer guten Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Eva Winau
geb. Hilpert

sagen wir Allen, besonders der verehrl. „Schifferzunft“, den
barmherzigen Schwestern, sowie den zahlreichen Kranz- und
Blumenspendern , unseren tiefgekühltesten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Büdesheim,  den 14. Mai 1917.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen

Katschlusse gefallen unseren lieben Vater, Schwiegervater,
Grossvater und Bruder

den Kgl . Weinberg 'S-Oberverwalter a. V-

Philipp Kremer
am 11. Mai nach langem schweren mit grosser Geduld er¬
tragenem Leiden , wohlvorbereitet durch ein frommes Leben
und den Empfang der heil. Sakramente im 75. Lebensjahre
zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Büdesheim, Kelkheimi, T., Saarbrücken, Erbach, Wies¬

baden, Oestlicher und Westlicher Kriegsschauplatz, 12. Mai 1917.
Die Beerdigung findet statt am Dienstag, den 15. ds. Mts. nach¬

mittags 4 Uhr ; das Traueramt wird am Mittwoch, den 16. ds. Mts.
morgens 6S|4 Uhr in der Pfarrkirche gehalten.

Todes -Anzeige.
Gestern Abend 9*/2 Uhr entschlief nach kurzem Kranken¬

lager unser lieber Gatte, Vater, Schwiegervater, Grossvater,
Bruder, Schwager und Onkel

Philipp Jak . Krass
A mtsgerl eh tskanzlist

im 60. Lebensjahre , wohlvorbereitet durch den Empfang der
heil. Sterbesakramente.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Rüdesheim  a . Rh., den 14. Mai 1917.
Die Beerdigung findet statt am Mittwoch, den 16. ds Mts., nach¬

mittags 4 Uhr ; das Traneramt wird am Freitag, den 18. ds. Mts., morgens
63/4 Uhr gehalten.

Mehrere jugendliche Arbeiterinnen
zum sofortigen Eintritt gesucht

Joh. Bapt. SturmG. m. b. H.
Rüdesheim a. Rh.

'MUUMMUlÜJiMMMr:

Geschäftstitemahme und
Empfehlung.

Habe das Hut -, Mützen - und Pelzwaren-
Gesctläft von meinem verstorbenen Vater H, Hilpert
übernommen und werde dasselbe unverändert weiterführen.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein die werte Kund¬
schaft reel und gut zu bedienen und bitte das seitherige Ver¬
trauen auch mir übertragen zu wollen.

Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges Lager in
Hut und Mützen in empfehlende Erinnerung.

Strohhüte für Herrn und Kinder sind in neuesten
Formen und grosser Auswahl eingetroffen.

Bei eintretendem bedarf bestens empfehlend zeichnet

Frau Elisabeth Christ, geb. Hilpert.
Büdesheim, Ecke Kirch- und Neustrasse.
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Einmachgläser
empfiehlt

Rar ! Rothschild,  R üdesheim
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Telefon 281.
Ehenrvarenhandlung.

DM Anleitung zum Einmachen von Obst und
Gemüsen wird Damen meiner Kundschaft von
meiner Frau gerne erteilt.

Nationalstiftung
für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen.

Aufruf!
Unser Vaterland hat einen gewaltigen Krieg gegen eine Welt ooü

Feinden zu beslehen. Millionen deutscher Männer bieten ihre Brust dem
Feinde dar. Viele von ihnen werden nicht zurückkehren. Unsere Pflicht
ist es, für die Hinterbliebenen der Tapferen zu sorgen. Aufgabe bei
Reiches ist es zwar hier in ersterKLinie zu helfen, aber diese Hilfe muß
ergänzt werden durch freie Liebesgaben, als Dankopfer von der Gesamt
heit unserer Volksgenossen den Helden dargebracht, die in der Verteidig¬
ung des Deutschen Vaterlandes zum Schutze unser Aller ihr Leben dahi-i-
gegeben haben.
Deutsche Männer , Deutsche Frauen gebt ! Gebt schnell!

Auch die kleinste Gabe ist willkommen!
Es werden auch Ttaatspapiere und Obligationen entgegen'

genommen.
Jahres - oder Monatsbeiträge erbeten.

Das Ehrenpräsidium:
Dr. von Bethmann-Hollweg Dr. Delbrück

Reichskanzler. Staatsminister,Staatssekretär desJnn-rn
Vizepräsident des Staatsministermms

Das Präsijdium:
von Loebell Graf v. Lerchenfeld-Köfering von Kessel

Staatsminister und Königl. Bayerischer Gesandter Generaloberst
Ministerd. Innern. Oberbefeblshb.d.Marke».

Freiherk o. SMemberg Selberg
Kabinetsrat Kommerzienrat

Ihrer Majestät der Kaiserin. geschästss. Vizepräsident.
Schneider Herrmann, Kommerzien"

Geheimer Oberregierungsrat ' Direktor
Vortragender Rat im Ministerium des Innern, der Deutschen Bank,

als Staatskommiffar. Schatzmeister.
Eich, Kommerzienrat, Ge neraldirektor der Mannesmannröhren-Mc^ ,

Geschäftsbüchcr aller Art
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